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Auf Anregung der Parteileitung wurden die 
Ursachen untersucht. Das Ergebnis wurde vom 
Kombinatsdirektor bei einer Rechenschafts­
legung vor einer Vertrauensleutevollversamm- 
lung dargelegt. Gemeinsam berieten die Ver­
trauensleute und die staatlichen Leiter, wie 
der unbefriedigende Zustand zu überwinden 
ist. Es wurde vorgeschlagen, daß sich die staat­
lichen Leiter ständig mit einer bestimmten 
Gruppe von Jugendlichen beschäftigen sollen. 
Die FDJ-Leitung wurde aufgefordert, eben­
falls dem Neuererwesen mehr Beachtung zu 
schenken und entsprechende Beschlüsse zu fas­
sen. Die Arbeitsweise des Büros für Neuerer­
wesen wurde verändert und effektiver gestaltet. 
Durch diese und andere Maßnahmen stieg der 
Anteil der Jugendlichen am Neuererwesen in­
nerhalb von vier Monaten von 6,1 auf 18,1 Pro­
zent.

Feste Ordnung
für die Rechenschaftslegungen
Die Rechenschaftslegungen werden in unserem 
Betrieb nach einer festen Ordnung von den 
staatlichen Leitern durchgeführt. Der Kombi­
natsdirektor legt jährlich in zwei oder drei 
Vertrauensleutevollversammlungen Rechen­
schaft ab. In der Zwischenzeit tut er das ent­
weder vor dem Produktionskomitee, der Be­
triebssektion der KDT, einer Ständigen Pro­
duktionsberatung oder einem anderen Gre­
mium. Diese zentralen Rechenschaftslegungen 
werden in Versammlungen der gesellschaft­
lichen Organisationen des Betriebes, in der Be­
triebszeitung, im Betriebsfunk und mit den 
Mitteln der Produktionspropaganda Öffentlich 
ausgewertet.
Die Rechenschaftslegungen der Fachdirektoren

erfolgen monatlich in der Regel dort, wo kom­
plizierte oder wichtige Aufgaben von den 
Werktätigen zu lösen sind, vor einem bestimm­
ten Produktionskollektiv, einer Arbeitsgemein­
schaft, einer Gewerkschaftsgruppe oder einem 
anderen Gremium. Die Bereichsleiter und Mei­
ster treten in ähnlicher Form wie die Fach­
direktoren innerhalb ihres Bereiches auf. In 
den Meisterbereichen werden dabei besonders 
die Ergebnisse im sozialistischen Wettbewerb 
ausgewertet und kritisch eingeschätzt. Die Par­
teileitung ist bestrebt, diese Rechenschaftslegun­
gen innerhalb der Parteiorganisation vorzube­
reiten, damit unsere Genossen dabei eine aktive 
Rolle spielen können.
Der Inhalt der Rechenschaftslegungen wird vor 
allem bestimmt durch den Beschluß des Mini­
sterrates vom 17. September 1970 über die 
monatlichen Rechenschaftslegungen in den 
volkseigenen Betrieben und Kombinaten.1) Un­
sere betriebliche Ordnung über die Durchfüh­
rung der monatlichen Rechenschaftslegungen 
der staatlichen Leiter hat viel dazu beigetra­
gen, daß die Werktätigen gut über die Ergeb­
nisse der Planerfüllung, den jeweiligen Stand 
des sozialistischen Wettbewerbs, die Effektivität 
des Betriebes und die sich daraus ergebenden 
Aufgaben informiert sind. Unsere Parteiorgani­
sation hat sich zum Ziel gestellt, ausgehend von 
den Dokumenten des VIII. Parteitages, vor 
allem der Direktive für die Entwicklung der 
Volkswirtschaft 1971 bis 1975, alle Werktätigen 
dafür zu gewinnen, im sozialistischen Wettbe­
werb auch weiterhin höchste Ergebnisse in der 
Planerfüllung 1971, dem ersten Jahr unseres 
Fünfjahrplanes, zu erreichen.
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i) Siehe „Neuer Weg“ Heft 9/71, Seite 429

Kampfgruppe - 
eine Schule 
des Lebens
Der zehnte Jahrestag des anti­
faschistischen Schutzwalls ruft 
stolze Erinnerungen in mir wach, 
weil ich zu denen gehöre, die in 
der Uniform der Kampfgruppe

am 13. August 1961 den Frieden 
sicherer und die Grenzen unver­
rückbar machten. Wie gut und 
richtig diese Maßnahme war, be­
weisen heute unsere Erfolge.
Milliarden haben uns die Bon­
ner Imperialisten und ihre Agen­
turen vor dem 13. August 1961 
geraubt. Damit haben wir durch 
die Errichtung des antifaschisti­
schen Schutzwalls Schluß ge­
macht. Unser fleißig erarbeitetes 
Geld sehe ich heute unter ande­
rem umgewandelt in viele neue 
Wohnungen, in den Fernseh- 
turm, in Sport- und Kulturstät­

ten und vieles andere mehr, was 
in unserer Hauptstadt entstan­
den ist.
Die Kampfsituation in den er­
eignisreichen Augusttagen schmie­
dete die Einheit und Geschlos­
senheit in unseren Kampfgrup­
pen noch fester. Wir haben un­
seren Auftrag, den wir von der 
Partei der Arbeiterklasse und 
unserer Arbeiter-und-Bauern- 
Macht erhielten, in Ehren er­
füllt. Unsere Gemeinschaft ist 
damals fest zusammengeschweißt 
worden und es entstand ein Kern 
von revolutionären Kämpfern,
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